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Presseinformation 

„Verunsicherung bremst zusätzlich“ 
 
Handwerkskammer Freiburg kritisiert Bundesregierung für 
fehlenden klaren Kurs 
 

Freiburg. Nach einem Jahr Bundesregierung fehlt nach Ansicht der 

Handwerkskammer Freiburg in der Wirtschaftspolitik weiterhin ein klarer 

Kurs. Schlimmer noch: Mit öffentlichen Aussagen und Diskussionen sorgen 

die Regierungsparteien für Verunsicherung bei Handwerksbetrieben und 

Verbrauchern. „Die Äußerungen von Finanzminister Klingbeil zum 

sogenannten Handwerkerbonus und die kurzfristigen Änderungen beim 

neuen Gebäudemodernisierungsgesetz (GModG) führen bei unseren 

Betrieben zu Frust“, kritisiert Christof Burger, Präsident der 

Handwerkskammer Freiburg.  

 

Die Bundespolitik sorge mit ihrem Handeln und Ihrer Kommunikation selbst 

dafür, dass Investitionen nicht getätigt und Aufträge nicht vergeben würden. 

„In diesen sowieso unsicheren Zeiten sind das zusätzliche wirtschaftliche 

Bremsmanöver statt einer dringend benötigten Unterstützung des deutschen 

Mittelstands.“ 

 

Handwerkerbonus nicht abschaffen 

Finanzminister Lars Klingbeil lässt im Unklaren, welche Finanzhilfen und 

Steuervergünstigungen seiner Ansicht nach abgebaut werden sollen. Das 

Handwerk warnt davor, die Steuerermäßigung für 

Handwerkerleistungen ausgerechnet jetzt abzuschaffen. „Das wäre falsch und 

würde ein widersprüchliches Signal senden“, mahnt Burger. Diese 

Steuerermäßigung stabilisiert nachweislich die private Nachfrage. „Fällt dieser 

Impuls nun weg, werden Investitionen verschoben. In der aktuell wirtschaftlich 

angespannten Lage wäre eine Abschaffung dieses Steueranreizes für fachlich 

hochqualifizierte Handwerkerleistungen somit ein schwerer Fehler.“ 

 

Reformpolitik in Einzelschritten 

Beim neuen Gebäudemodernisierungsgesetz (GModG) werde zudem deutlich, 

dass die Bundesregierung eher auf kurzfristigen Druck reagiere als mit 

Weitblick agiere. Weil das Gesetz nicht rechtzeitig fertig wird, werden einzelne 

Fristen aus dem aktuellen Gebäudeenergiegesetz (GEG) der vorigen 

Ampelregierung kurzfristig verschoben. „Das sorgt nicht für Klarheit, sondern 

für Verunsicherung“, macht der Kammerpräsident deutlich. Zudem sähe das 

Gesetz nun wieder zahlreiche Ausnahmen und Sonderregelungen vor. „Nach 

der versprochenen unbürokratischen Regelung sieht das nicht aus“, resümiert 

Burger. 
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Reformpolitik werde aktuell in Einzelschritten organisiert, ohne erkennbare 

Gesamtstrategie und ohne den Anspruch, am Ende eine spürbare 

Nettoentlastung für Betriebe und Beschäftigte zu erreichen. „Es braucht einen 

Deutschland-Plan aus einem Guss. Die bisherigen Entlastungen greifen zu 

kurz.“ In der Summe fehle ein schlüssiger Ansatz, der Steuern, Abgaben, 

Energie, Arbeit und Bürokratie zusammenführt. 

 

 

+++ Bild: Trotz voller Baggerschaufel: für das Handwerk ist das Maß jetzt voll. 

Kammerpräsident Christof Burger fordert einen klaren Kurs in der 

Wirtschaftspolitik. Bild: bilderstoeckchen / AdobeStock +++ 

 

 

Handwerkskammer Freiburg  

Die Handwerkskammer Freiburg ist Dienstleister und Ansprechpartner für fast 

16.000 Handwerksbetriebe mit mehr als 100.000 Beschäftigten und rund 6.500 

Auszubildenden in den Landkreisen Ortenau, Emmendingen, Breisgau-

Hochschwarzwald, Lörrach sowie dem Stadtkreis Freiburg. Die 

Mitgliedsbetriebe in Südbaden generierten im Jahr 2023 einen Umsatz von 

mehr als 10 Milliarden Euro.  

 

Neben den staatlichen Pflichtaufgaben in Ausbildung, Prüfungswesen und 

Handwerksrolle übernimmt die Handwerkskammer Freiburg zahlreiche weitere 

Aufgaben. Sie unterhält moderne Beratungs- und Bildungszentren, in denen sie 

ihren Mitgliedern ein breites Spektrum an Service bietet: berufliche 

Bildungsangebote, Nachwuchswerbung, Rechtsberatung sowie Beratung in den 

Bereichen „Betriebswirtschaft“, „Betriebsübergabe und - übernahme“, 

„Innovation“, „Umwelt“, „Außenwirtschaft“, „Fachkräftesicherung“, 

„Organisationsentwicklung“ und „Digitalisierung“. Daneben unterstützt sie 

Existenzgründer und fördert das Handwerk vor Ort. 


